
5HIHUHQW,QQHQ�
 
'U� � ��$QQHWWH�6SUXQJ��*UD]� 
Bildungswissenschafterin an der K.-F.-Uni Graz 
y Lektorin an der FH Joanneum 
y Trainerin in der außeruniversitären Erwachse-

nenbildung 
y Schwerpunkte in Forschung und Lehre: Interkul-

turelle Bildung, Migrat ion, Integrat ionspolit ik 
___________________________________________ 
 
'LSO��6R]�ZLVV��.HQDQ�*�QJ|U��%DVHO��
wissenschaft licher Mitarbeiter und Studienleiter 
bei verschiedenen Forschungsinst ituten in 
Deutschland und der Schweiz 
y seit  2001 Leiter von base Büro für Angewandte 

Sozialforschung und Entwicklung in Basel 
y leitet  als internat ionaler Experte für Migrat ions- 

und Integrat ionsfragen u.a. das Integrat ionsleit -
bild des Landes Oberösterreich 

y übernimmt  demnächst  die wissenschaft liche 
Fachbegleitung für die Implement ierung des Di-
versitätsansatzes in der Stadt  Wien 

___________________________________________ 
 
3URI��'U��9RONHU�(LFKHQHU��%RFKXP��
Geschäftsführender wissenschaft licher Direktor 
des InWIS Inst itut  für Wohnungswesen, Immobi-
lienwirtschaft ,  Stadt - und Regionalentwicklung 
GmbH an der Ruhr-Universität  Bochum 
y Professor für Polit ikwissenschaft  
y seit  dem Wintersemester 1999/ 2000 Professor 

für Polit ikwissenschaft  an der Fachhochschule 
Düsseldorf  

___________________________________________ 
 
0DJ��.HPDO�%R]WHSH��:LHQ��
Stv. Abteilungsleiter der Magist ratsabteilung für 
Integrat ions- und Diversitätsangelegenheiten (MA 
17) der Stadt  Wien 
y Studium der Polit ikwissenschaft  a.  d.  Uni Wien 
y Tät igkeit  beim Wiener Integrat ionsfonds (1996-

2004) u.a als Abteilungsleiter für Bildung, Öf-
fent lichkeitsarbeit  und Grundlagenarbeit  und 
von 2002 bis 2004 stellvert retender Geschäfts-
führer 

y seit  September 2004 stv.  Abteilungsleiter der 
MA 17 der Stadt  Wien 

 
 
 
 

$QPHOGXQJ�
ELV�VSlWHVWHQV�����1RYHPEHU������
per E-Mail (ab.graz@stadt .graz.at ), 

Telefon (0316/ 872-2191) oder 
Fax (0316/ 872-2199) 

 
 
Achtung: Begrenzte TeilnehmerInnenzahl – die Teil-
nahme erfolgt  nach der Reihenfolge der Anmeldun-
gen! 
 
 
Die TeilnehmerInnen werden durch ihre Anmeldungen 
in die Adressdatei des Migrant Innenbeirates zwecks 
Zusendung von Informat ionen aufgenommen. 
 
Die TeilnehmerInnenliste wird der Tagungsmappe 
beigelegt . 
 
 
 
 
Sie suchen einen Veranstaltungsraum? 
Dann besuchen Sie doch unsere Homepage unter 
www.graz.at / polit ik (Rubrik Migrant Innenbeirat ) 
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9HUDQVWDOWHU���
Migrant Innenbeirat  der Stadt  Graz 
Schmiedgasse 26/ St iege III/ Parterre, 8010 Graz 
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4XDOLWlW�XQG�
1DFKKDOWLJNHLW�

LQ�GHU�
,QWHJUDWLRQVSROLWLN�
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Karl-Franzens-Universität ,  
Resowi-Zent rum,  

Bauteil B, EG, HS 15.01 
Universitätsst raße 15, 8010 Graz 

 
 

HLQH�9HUDQVWDOWXQJ�GHV�
*UD]HU�0LJUDQW,QQHQEHLUDWHV�

 
 
 

 



Å/HUQHQGH�6WlGWH´�
6LFKHUXQJ�GHU�4XDOLWlW�XQG��

1DFKKDOWLJNHLW��
LQ�GHU�,QWHJUDWLRQVSROLWLN�

 
Die Eingliederung und Integrat ion von Migrant Innen 
f indet  „ vor Ort “  auf kommunaler Ebene stat t . Viele 
europäische Städte haben „ die gleichberecht igten 
Teilhabe in allen Bereichen des gesellschaft lichen 
Lebens“  als Zielsetzung ihrer Maßnahmen festge-
legt .  
Auch Graz als „ Menschenrechtsstadt “  und einer der 
„ Kulturhauptstädte Europas“  bekennt  sich zu dieser 
Zielsetzung. 
 
Welche St rategien und Inst rumente werden in den 
europäischen Städten angewandt , um ihre Integra-
t ionspolit ik mit  Nachhalt igkeits- und Qualitätsan-
spruch sicher zu stellen? 
Welche Prioritäten werden gesetzt , damit  Gleich-
berecht igung und Chancengleichheit  gewährleistet  
sind? 
 
Aufgrund der unterschiedlichen Rahmenbedingun-
gen und polit ischen Vorgaben in den Städten variie-
ren die Schwerpunktsetzungen von Bildung (inkl.  
Spracherwerb) und Qualif izierung bis hin zu Wohn- 
und Arbeitsmarkt integrat ion. 
 
Zielsetzung unserer Tagung ist  es, unterschiedliche 
Zugänge in der Implement ierung der Integrat ions-
polit ik auf kommunaler Ebene zu vergleichen und 
Erfahrungen anderer Kommunen für die Qualitätssi-
cherung der Integrat ion als Querschnit tsaufgabe zu 
nutzen. 
 

7DJXQJVDEODXI�
 
09.15 Stehcafe 
 

09.30 Begrüßung durch� O.Univ.Prof.Dr. Max Hal-
ler, Inst itut  für Soziologie, Universität  Graz 
 

09.45 .RPPXQDOH� ,QWHJUDWLRQVSROLWLN� LQ� *UD]� ��
YRP� .RQ]HSW� ]XU� 8PVHW]XQJ�� (LQH� NULWLVFKH� %H�
VWDQGVDXIQDKPH��Dr. in Annet te Sprung, Graz 
 

Das friedliche Zusammenleben von Einheimischen und 
Zugewanderten wird nicht  nur von einer zeitgemäßen 
Zuwanderungspolit ik mit  gesamteuropäischer und bun-
desweiter Geltung, sondern auch in hohem Maße von ei-
ner soliden Stadtentwicklungspolit ik unter Verantwortung 
der Kommunen und bei Einbeziehung all ihrer migrat i-
onspolit ischen personellen, f inanziellen und inst itut ionel-
len Ressourcen abhängen. 
 
 

10.05 /HLWELOGHU�� ,QWHJUDWLRQVNRQ]HSWH� XQG� HLQ�
LQWHUNXOWXUHOOHV� +DQGOXQJVNRQ]HSW� LQ� GHU� 6WDGW�
(VVHQ� XQG� LQ� GHU� GHXWVFKHQ� 'HEDWWH�� Prof. Dr.  
Volker Eichener, Bochum 
 

Die aktuelle Debat te um Leitbilder der Integrat ion: Leit -
kultur,  Mult ikultur,  Interkultur oder Transkultur? Das Bei-
spiel Essen: Ein ganzheit liches interkulturelles Hand-
lungskonzept  der Kulturhauptstadt  2010. 
 
 

10.25 Pause 
 

10.45 'LVNXVVLRQ�XQG�$XVWDXVFK�
mit  Prof. Dr. Eichener 

 (anstelle des Workshops am Nachmit tag) 
 

12.00 Mit tagsbuffet  
 
 

13.30 ,QWHJUDWLRQV��XQG�'LYHUVLWlWVSUR]HVV�LQ�
:LHQ�²�'LH�0$����DOV�6FKQLWWVWHOOH�]ZLVFKHQ�
0LJUDQW,QQHQRUJDQLVDWLRQHQ��1*2V�XQG�GHU�6WDGW�
:LHQ��Mag. Kemal Boztepe, Wien 
 

Die Vielfalt  (Diversität ) im Zusammenleben soll sich so-
wohl in den Dienst leistungen der Stadt  Wien, als auch in 
der Personalst ruktur der Stadtverwaltung widerspiegeln. 
Als Kompetenzzent rum unterstützt  die MA 17 seit  2004 
die Stadtverwaltung bei der Verwirklichung dieses Zieles.  
Die MA 17 ist  Schnit t stelle zwischen Migrantenorganisat i-
onen, Nicht -Regierungsorganisat ionen (NGOs) und der 
Stadt  Wien. 

 
 

13.50 'LH� NRPPXQDOH� 9HUZDOWXQJ� DOV� ,Q�
WHJUDWLRQVDNWHXU� �� *RRG�SUDFWLFHV� DP� %HL�
VSLHO� GHU� 6WDGW� %DVHO��Dipl. Soz.wiss. Kenan 
Güngör, Basel 
 
Der Kanton Basel-Stadt  gilt  als die Pionierstadt  in 
der Schweiz und verfügt  seit  1999 über ein Leitbild 
zur Integrat ion der in Basel-Stadt  wohnhaften 
Migrat ionsbevölkerung. Für die Umsetzung des 
Leitbildes wurde eine entsprechende st rategisch-
koordinat ive St ruktur in der Stadt  eingerichtet  und 
somit  zahlreiche Proj ekte und Maßnahmen in Gang 
gesetzt .  Im Workshop geht  es um eine diskursive 
Vert iefung des Vort rags in der die Erkenntnisse 
auch im Verhältnis zur Stadt  Graz gestellt  werden 
sollen. 
 
 
14.10 :RUNVKRS�:LHQ�
� mit  Mag. Kemal Boztepe  
� :RUNVKRS�%DVHO�
� mit  Dipl. Soz.wiss. Kenan Güngör 
 
 
15.10  Pause 
 
 
15.30 $XVWDXVFK�XQG�'LVNXVVLRQ��

LP�3OHQXP��%HULFKWH�DXV�GHQ�
:RUNVKRSV 

 
16.30  kurze Pause 
 
16.40 3RGLXPVGLVNXVVLRQ�PLW�9HUWUHWHU,Q�

QHQ�GHU�.RPPXQDOSROLWLN��
 
GR 7KRPDV�5DMDNRYLFV (ÖVP), Stv. Klub-
obfrau GRin (ONH�(GOLQJHU�(SPÖ), GRin 
0DJ���8OULNH�7DEHUKRIHU (KPÖ), Klubob-
frau GRin 6LJL�%LQGHU (Grüne), Klubobfrau 
GRin 0DJ���0D[LH�8UD\�)ULFN (FPÖ), 
(PPDQXHO�.DPGHP,  Migrant Innenbeirat  

 
18.00 Ende der Tagung 
 

0RGHUDWLRQ� Dr. in Annet te Sprung, Inst it ut  für 
Erziehungswissenschaft , Universität  Graz 

 


